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4 Pädagogische Grundlagen 

 
Lernziele 

Nach der Bearbeitung des Kapitels . . . 

 können Sie die vier Lernzielgruppen nennen und deren wesentliche Lernin-
halte systematisch ableiten,  

 können Sie die im Vordergrund stehenden Lernziele beim Training mit Kin-
dern nennen, 

 können Sie die methodischen Grundprinzipien nennen, 

 können Sie die methodischen Maßnahmen verbal-akustisch, visuell und in-
strumentell-taktil voneinander differenzieren, 

 sind Sie in der Lage, die verschiedenen methodischen Maßnahmen zu nen-
nen, zu erklären und anzuwenden,  

 können Sie die verschiedenen Formen der Korrektur beschreiben, 

 können Sie die organisatorischen Maßnahmen des Unterrichts als wesentli-
chen Bestandteil der Unterrichtsplanung und -durchführung nennen,  

 könne Sie die zwei bedeutenden Führungsstile für das Kinderfitnesstraining 
beurteilen, 

 sind Sie in der Lage, die möglichen Unterrichtsverfahren im Bereich der Kin-
derfitness zu beschreiben und voneinander abzugrenzen,  

 können Sie schildern, in welchen Schritten eine fitnessorientierte Trainings-
stunde mit Kindern vorbereitet werden kann. 

 
 

4.1 Lernen und Lernziele im Fit-Kids-Training 

Unterricht ist immer eine absichtsvolle, geplante und zielgerichtete Abfolge von Lehr- 
und Lernprozessen mit motorischen, kognitiven, sozialen und emotionalen Akzenten. 
Demnach müssen die intentionalen, inhaltlichen, methodischen und organisatori-
schen Elemente des Unterrichts in eine sinnvoll aufeinander abgestimmte Reihenfolge 
gebracht werden, um einen maximalen Lernerfolg zu garantieren. Diese Elemente 
werden im folgenden Kapitel thematisiert.  
 
„Lernen ist ein Grundvorgang im Leben des Menschen und in der Entwicklung der 
menschlichen Persönlichkeit. Wir verstehen darunter Neuerwerb und Vervollkomm-
nung zweckmäßiger Verhaltensweisen durch aktive Auseinandersetzung des Individu-
ums mit seiner Umwelt.“ (Meinel et al., 2007, S. 149) 
 
Die Aufgaben und die damit verbundenen Lernziele eines Kinderfitnessprogrammes 
orientieren sich langfristig genauso am Gesundheitsbegriff wie bei Erwachsenen. Doch 
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sind bei der inhaltlichen Gestaltung, der Festlegung der Lernziele und der pragmati-
schen Umsetzung weitaus mehr psycho-physische, soziale und pädagogische Aspekte 
zu berücksichtigen als bei den Erwachsenen. Kinder sind weder in ihrer Persönlich-
keitsstruktur noch in ihrer physischen Entwicklung voll ausgereift und daher sehr be-
hutsam zu behandeln.  
 
Kinder bewegen sich auch nicht, um gesund zu bleiben, sondern sie wollen vor allem 
spielen und Spaß haben (vgl. Kap. 4.3.2). Daher müssen entsprechende Fitnesspro-
gramme im Hinblick auf die gesundheitliche Zielperspektive des späteren Erwachse-
nenlebens mit durchweg spielerischem Charakter gestaltet werden. Unsere Aufgabe 
ist es, den Kindern ohne einen Leistungsdruck Freude und Spaß an der Bewegung zu 
vermitteln. Vorbeugende, ausgleichende und haltungsaufbauende Übungen sowie 
das gezielte Schulen von motorischen Fähigkeiten sollten in ein Kinderfitnesstraining 
eingeflochten werden. 
 
Langfristige Ziele eines Kindertrainings sollten die Vermittlung von Einstellungen, Mo-
tiven und Handlungsstrategien zur gesundheitsfördernden Bewegung in einem ganz-
heitlichen Lernprozess sein.  
 
In diesem Zusammenhang werden in der Pädagogik vier wesentliche Lernzielgruppen 
unterschieden, aus denen die verschiedenen Lerninhalte systematisch abgeleitet wer-
den (Grössing, 2007): 

1) Kognitive Lernziele: Soweit bei sportmotorischen Bewegungsaufgaben Kennt-
nisse und Wissen erforderlich sind und Prozesse des Denkens und Problemlö-
sens aktiviert werden, berührt man den Bereich kognitiver oder intellektueller 
Lernziele.  

2) Affektive oder emotionale Lernziele: Wenn individuelle Lernleistungen, intrin-
sisch motivierte Bewegungsfreude sowie Spaß und Lust am gemeinsamen 
Sporttreiben erlebt werden, steht die affektive oder emotionale Dimension der 
Lernziele im Vordergrund.  

3) Soziale Lernziele: Einen weiteren Bereich im sportlichen Lernprozess stellen die 
sozialen Lernziele dar. Sie umfassen die Förderung von Werthaltungen, Einstel-
lungen, Interaktionen und Kooperation innerhalb gruppendynamischer Pro-
zesse. Es sollen demnach vorwiegend zwischenmenschliche Aktionsformen 
und Verhaltensweisen geschult und positiv beeinflusst werden.  

4) Psycho-motorische Lernziele: Die wohl wichtigsten Lernziele innerhalb des 
Sports stellen die psycho-motorischen Lernprozesse dar. Sie umfassen die Aus-
bildung, Verbesserung und Stabilisierung der sportmotorischen Fähigkeiten 
und Fertigkeiten.  

 

 
Übung 4.1 

Erarbeiten Sie schriftlich je ein Bewegungsbeispiel (z. B. Spiel, Übung) zu den vier 
oben beschriebenen Lernzielgruppen. Probieren Sie diese Bewegungen mit ein bis 
zwei Kindern in Ihrem näheren Umfeld aus und notieren Sie Ihre Erfahrungen!  
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Die nachfolgende Tab. 5 stellt die vier Lernzielgruppen entsprechend der Lernziele für 
ein Kinderfitnessprogramm dar:  
 

Tab. 5: Lernzielgruppen entsprechend der Lernziele für ein Kinderfitnessprogramm 

Motorische Lernziele Kognitive Lernziele Affektive Lernziele Soziale Lernziele 

Erlernen und Üben von: 

 funktionellen Kraft- 
und Dehnungsübun-
gen 

 rückenfreundlichem 
Bewegungsverhalten  

 verschiedenen Gym-
nastik- u. Tanzformen  

 Entspannungstechni-
ken  

 Wahrnehmungsübun-
gen  

 Haltungs- und Koordi-
nationsschulung 

 Verbesserung der Aus-
dauerleistungsfähig-
keit 

 Informationen zur 
Anatomie/Physiolo-
gie 

 gesunde Lebensfüh-
rung 

 Erkennen und Ver-
stehen sportlicher 
Techniken und Takti-
ken  

 Situationen einschät-
zen und Zusammen-
hänge erkennen  

 Sensibilisierung für 
gesundheitsorien-
tiertes Verhalten  

 Transfer des Erlern-
ten in Alltag und 
Schule  

 Vermittlung von 
Spaß und Freude 
an Bewegung und 
Musik 

 positive Gruppen-
erlebnisse 

 Konzentration, Be-
herrschung, Ge-
duld 

 Entwicklung eines 
positiven Selbst-
wertgefühls 

 Förderung der Ei-
geninitiative 

 Förderung von Kre-
ativität und Fanta-
sie  

Vermittlung von: 

 Integration 

 Kommunikation 

 Interaktion  

 Kooperation 
 
Erlernen von: 

 Fairness 

 Kameradschaft  

 Hilfsbereitschaft 

 
Folgend werden die Lernziele, die im Training mit Kindern im Vordergrund stehen, nä-
her erläutert:  
 
Spaß und Freude an der Bewegung:  
Einen langfristigen Erfolg bei jungen Kursteilnehmern kann man nur erreichen, wenn 
sie durch die gemachten Erfahrungen motiviert werden, Bewegung als natürliches und 
freudvolles Element im Alltag zu sehen. Diese Motivationsgrundlage kann erreicht 
werden durch:  

 erlebnisorientierte Bewegungssituationen,  

 den Einsatz unterschiedlicher Medien und Materialien,  

 das individuelle Eingehen auf die Bedürfnisse der Kinder.  

 
Verbesserung der eigenen Wahrnehmung:  
Erfahrungen im Bereich der eigenen Wahrnehmung unterstützen die harmonische 
Entwicklung der Persönlichkeit. Sie wird geschult durch  

 das Erleben des eigenen Körpers,  

 das bewusste Wahrnehmen der Umwelt,  

 die soziale Auseinandersetzung mit anderen Kindern.  

 
Steigerung des Selbstwertgefühls bzw. gestärktes Selbstbewusstsein:  
Eine positive Einstellung zum eigenen Körper ist eine wichtige Voraussetzung für die 
Entwicklung des Selbstwertgefühls. Das Erleben von selbstständigem Handeln im 
Sport und das Erreichen von realistisch gesteckten Zielen lässt ein positives Selbstwert-
gefühl entstehen.  
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Förderung von Eigeninitiative:  
Selbstständiges und eigenverantwortliches Handeln ist für Kinder und Jugendliche ein 
wichtiger Aspekt ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Durch altersgerechte Aufgaben- 
und Problemstellungen sollte der eigenständige Entscheidungs- und Verantwortungs-
spielraum zunehmend aufgebaut werden.  
 
Steigerung des allgemeinen Wohlbefindens:  
Bewegung, Spiel, Spaß und soziale Integration sind wesentliche Bestandteile des 
menschlichen Wohlbefindens. Durch die Integration dieser und anderer Elemente soll 
ein Kindertraining mittel- bzw. langfristig zur Steigerung des Wohlbefindens der Ge-
sundheit und letztendlich zu einer ausgeglichenen Persönlichkeit beitragen.  
 
Der Komplex der oben dargestellten übergeordneten Lernziele (motorische, kognitive, 
affektive, soziale) im Sport tritt niemals isoliert auf, sondern je nach Schwerpunktset-
zung in unterschiedlicher Akzentuierung. 
 
 

4.2 Didaktik/ Methodik im Fit-Kids-Training  

Didaktik ist die Wissenschaft des Lehrens bzw. die Theorie der Steuerung von Lernpro-
zessen unter Berücksichtigung der pädagogischen Absichten und Ziele, der Mittel, Me-
thoden sowie der individuellen und soziokulturellen Bedeutung des Unterrichts (Grös-
sing, 2007).  
 
Unter dem Begriff Methodik versteht man die einzelnen Verfahrensweisen und Orga-
nisationsregeln (Lehrverfahren) sowie ihre pädagogischen Einflüsse, Wirkungen und 
Konsequenzen, die zur optimalen Gestaltung des Lernprozesses dienen.  
 
Mit Methoden bezeichnet man die einzelnen Verfahrensweisen, die unter pädagogi-
scher Zielsetzung den angestrebten Lernprozess systematisch leiten. Die methodi-
schen Überlegungen sind mit den Aufgaben und Zielsetzungen des Unterrichts in Be-
ziehung und Einklang zu bringen und auf die ausgewählten Inhalte abzustimmen. 
Diese Absicht verhindert eine einseitige Ausrichtung der Unterrichtsgestaltung auf 
rein motorische Lernziele. Da der Unterricht mit Kindern in Fitness- und Gesundheits-
einrichtungen besonders auf eine Entwicklung mehrerer Lernzielbereiche ausgerich-
tet ist, verbietet sich ein Einsatz gleichbleibender methodischer Vermittlungsverfah-
ren.  
 
Die methodischen Maßnahmen des Vormachens, der Bewegungsbeschreibung und 
der Bewegungskorrektur sind die kleinsten Einheiten der Lehrer- bzw. Trainer-Schüler-
Interaktion. Diese Maßnahmen können nach bestimmten Kategorien mit unterschied-
lichen Zielsetzungen zu übergeordneten Lehr- und Unterrichtsverfahren zusammen-
gesetzt werden. Im folgenden Abschnitt wird eine Systematisierung der verschiede-
nen methodischen Maßnahmen verdeutlicht.  
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Grundsätzlich sollte eine methodische Entscheidung so gestaltet werden, dass die 
Lernziele durch kindgemäße Übungs-, Spiel- und Trainingsformen sinnvoll aufeinander 
abgestimmt werden und sich gegenseitig im Lernprozess ergänzen (Grössing, 2007).  
 
Systematisierung methodischer Maßnahmen: 
Die nachfolgende Systematisierung der methodischen Maßnahmen soll zunächst im 
Überblick dargestellt werden:  

1) Methodische Grundprinzipien 

− vom Leichten zum Schweren 

− vom Einfachen zum Komplexen 

− vom Bekannten zum Unbekannten  

2) Methodische Maßnahmen: 

a. verbale Maßnahmen:  

− Bewegungsbeschreibung 

− Bewegungserklärung 

− Bewegungsanweisung 

− Bewegungsaufgabe 

− akustische Bewegungsunterstützung 

− Unterrichtsgespräch 

b. visuelle Maßnahmen: 

− vormachen 

− vorzeigen 

c. instrumentell-taktile Maßnahmen: 

− Bewegungssicherung 

− Bewegungskorrektur 

 
 

4.2.1 Methodische Grundprinzipien 
Die methodischen Grundprinzipien sind während einer Unterrichtseinheit bzw. im 
Laufe eines Trainings ständig zu berücksichtigen, um einen erfolgreichen Lernprozess 
für Kinder zu gewährleisten. Bei der methodischen Anordnung zur Entwicklung neuer 
Bewegungsmuster wird auf bereits erlernte Bewegungsfertigkeiten zurückgegriffen, 
um so Erfolgserlebnisse und Trainingsmotivation zu steigern.  
Die methodischen Grundprinzipien lauten wie folgt:  

− vom Leichten zum Schweren 

− vom Einfachen zum Komplexen 

− vom Bekannten zum Unbekannten  

 
 




